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Eurex Clearing-Risikoüberwachung: Einführung einer zusätzlichen Margin zur 
Angleichung von RBM und Eurex Clearing Prisma-Margins 

 
 
Verweis auf Eurex Clearing-Rundschreiben: 170/14 
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Zielgruppe:  

Ü Alle Abteilungen 

 

Anhänge: 
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Zusammenfassung: 

Eurex Clearing Prisma, die portfoliobasierte Margin-Methodologie, wird als neue Benchmark das 
existierende Risk-based Margining-Modell (RBM) schrittweise ablösen. Wie bereits in Eurex Clearing-
Rundschreiben 170/14 angekündigt, wird RBM für alle börsengehandelte Derivate (ETDs), die einer Prisma-
Liquidationsgruppe zugewiesen sind, bis zum Ende des laufenden Kalenderjahres eingestellt. Die 
wichtigsten Anlageklassen, Aktien- und Aktienindexderivate sowie Zinsderivate, werden bereits auf Prisma 
angeboten. 

Um die Migration auf die Eurex Clearing Prisma-Methode zu erleichtern, wird Eurex Clearing zum  
18. August 2015 auf Basis der Prisma-Methodologie eine zusätzliche Margin einführen.  

Diese Änderung betrifft nur Konten, die noch nicht auf Prisma migriert sind. Für diese Konten wird die 
Differenz zwischen der Margin-Anforderung nach Prisma und RBM separat berechnet. Falls die Differenz für 
ein Konto eine bestimmte Materialitätsgrenze überschreitet, werden zusätzliche Sicherheiten in Höhe dieser 
Differenz fällig. Die Materialitätsgrenze wird initial auf 50 Millionen in der Clearing-Währung (d.h. Euro und 
Schweizer Franken) gesetzt und im weiteren Verlauf bis zur Einstellung von RBM für Derivate weiter 
herabgesetzt. Die zusätzliche Margin wird automatisch in der Tagesendverarbeitung zur Festlegung der 
Margin-Anforderungen berücksichtigt. Es erfolgt keine gesonderte Ankündigung. 
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Eurex Clearing Prisma, die portfoliobasierte Margin-Methodologie, wird als neue Benchmark das existierende 
Risk-based Margining-Modell (RBM) schrittweise ablösen. Wie bereits in Eurex Clearing-Rundschreiben 
170/14 angekündigt, wird RBM für alle börsengehandelte Derivate (ETDs), die einer Prisma-Liquidations-
gruppe zugewiesen sind, bis zum Ende des laufenden Kalenderjahres eingestellt. Die wichtigsten 
Anlageklassen, Aktien- und Aktienindexderivate sowie Zinsderivate, werden bereits auf Prisma angeboten. 

Um die Migration auf die Eurex Clearing Prisma-Methode zu erleichtern, wird Eurex Clearing zum  
18. August 2015 auf Basis der Prisma-Methodologie eine zusätzliche Margin einführen.  

Diese Änderung betrifft nur Konten, die noch nicht auf Prisma migriert sind. Für diese Konten wird die 
Differenz zwischen der Margin-Anforderung nach Prisma und RBM separat berechnet. Falls die Differenz für 
ein Konto eine bestimmte Materialitätsgrenze überschreitet, werden zusätzliche Sicherheiten in Höhe dieser 
Differenz fällig. Die Materialitätsgrenze wird initial auf 50 Millionen in der Clearing-Währung (d.h. Euro und 
Schweizer Franken) gesetzt und im weiteren Verlauf bis zur Einstellung von RBM für Derivate weiter 
herabgesetzt. Die zusätzliche Margin wird automatisch in der Tagesendverarbeitung zur Festlegung der 
Margin-Anforderungen berücksichtigt. Es erfolgt keine gesonderte Ankündigung. 

Im Allgemeinen bietet Prisma höhere Kapitaleffizienzen. In einigen Fällen jedoch können die Margin-
Anforderungen unter Prisma höher sein als unter RBM.  

Um einzuschätzen, welche Konten von der zusätzlichen Margin-Anforderung betroffen sind, können Clearing- 
Mitglieder hypothetische Margin-Reports, sogenannte Vergleichs-Reports verwenden. Diese Vergleichs-
Reports (z.B. Report ID CC960, verfügbar seit Mai 2013) werden täglich versendet und zeigen die 
hypothetischen Margin-Anforderungen unter Prisma für Konten, die noch nicht auf Prisma migriert wurden. 

Eurex Clearing empfiehlt dringend, bis Ende September 2015 auf Prisma zu migrieren, da die Simulations-
umgebung ab Mitte Oktober 2015 aufgrund des Beginns der Simulation von C7 Release 3.0 nur noch 
eingeschränkt zur Verfügung stehen wird. 

Verfahren zur Forderung zusätzlicher Sicherheiten 

Eurex Clearing wird Margin-Anforderungen unter Prisma und RBM jeweils für eigene (PP-Konten) und 
Kundenkonten (z.B. A1-A9) berechnen1 und wöchentlich veröffentlichen. Auf diese Weise ist sichergestellt, 
dass Clearing-Mitglieder nachvollziehen können, wie sich die gesamte zusätzliche Margin-Anforderung auf die 
einzelnen Konten und damit auf die einzelnen Handelsteilnehmer verteilt. Zur Bestimmung der zusätzlichen 
Margin-Anforderung auf Kontenebene wird eine Materialitätsgrenze angesetzt. Die Materialitätsgrenze wird 
initial auf 50 Millionen in der jeweiligen Clearing-Währung (d.h. Euro oder Schweizer Franken) festgelegt und 
im weiteren Verlauf bis zur Einstellung von RBM für Derivate weiter herabgesetzt.  

Sollte die Differenz der Margin-Anforderungen unter Prisma2 und RBM die Materialitätsgrenze überschreiten, 
erhöht sich die Margin-Anforderung für das jeweilige Konto um eben diese Differenz. Die zusätzliche Margin-
Anforderung wird in gesonderten Margin-Klassen erfasst („SMPRE” für Euro und „SMPRC” für Schweizer 
Franken) und in den entsprechenden Reports (z.B. Report ID CC050) ausgewiesen. Die wöchentliche 
Aktualisierung der zusätzlichen Margin-Anforderung erfolgt zum Ende des Tages. Der weitere Prozess folgt 
dem Prozess der Overnight Margin-Berechnung. Wenn ausreichend Sicherheiten hinterlegt sind, werden 
keine zusätzlichen Maßnahmen getroffen. Andernfalls wird ein „Overnight Margin Call“ ausgesprochen. 

Die zusätzliche Margin-Anforderung entfällt mit einer Migration auf Prisma. 

                                                           
1 Es werden Konten von Clearing-Mitgliedern (CMs) und Nicht-Clearing-Mitgliedern (NCM) überwacht 
2 Die gesamte Margin-Anforderung wird für alle Prisma-fähigen Positionen per Prisma berechnet und per  
   RBM für alle übrigen Positionen. 
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Zusätzliche Information 

Die Forderung zusätzlicher Sicherheiten ist in Kapitel I Abschnitt 1 Ziffer 3.5 (2) der Clearing-Bedingungen der 
Eurex Clearing AG beschrieben. Das Dokument steht auf der Eurex Clearing-Website www.eurexclearing.com 
unter dem folgenden Pfad zur Verfügung: 

Ressourcen > Regelwerke > Clearing-Bedingungen 

Wenn Sie Fragen haben oder weitere Informationen benötigen, wenden Sie sich bitte an Risk Control unter 
Tel. +49-69-211-1 24 52 oder risk@eurexclearing.com. 
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